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Dalhiger Fragen vor dem Völkerbundsral. 
ands Völkerbundspolitil. Auletheermöchtigung für 

ber Hafenansſchnß. — Der Schitz der Danziner in Wolen, 

In Genß begann geſtern die 28. Taaung des Völkerkunds⸗ 

rates unter dem Vorfſitz des Vertreters von Urnquay, Guany. 

Die Taguns erbielt eine beſondere Bedentung durch die Er⸗ 

fläruns, die der Vertreter der engliſchen Arbeiterregterana⸗ 

Lord Parmoor, namens ſeiner Regiernuß absab. In Bieſer 

Erklärung beißt es: 

„Ich bin natttrlich“, fährt Parmorr fort, „hierher ge⸗ 

kommen, nicht in verſönlicher Eigenſchaft, ſondern als Ver⸗ 

treter der engliſchen Regierung, deren Außenminiſter mehr 

als einmal erklärt hat, daß die au swär tise Politik 

Großbritanniens während der Zeit, iu der er am 

Nuder iſt, eine Völkerbundspolitik ſein werde. 

Es gab niemals eine engliſche Regierung, die mehr Wert 

darauf legte, in dieſer Hinſicht die Antorität und das 

Preſtige des Völkerbundes zu ſtützen. Ich kann ohne Zö⸗ 

gern beſtätigen, daß, ſolange die Labvur⸗Regierung au der 

Macht iit, das Preſtige des Bölk rbundes jede nur mögliche 

Usterſtützung von ſeiten Englands erhealten wird. Man 

weiß überall, wie ſehr die öffentliche Meinnng in England 

zuguntſten der Völkerbundsarbeit eingeſtellt iſt. Wäbrend 

der letzten Wahlen haben die Führer aller drei Parteien 

das Banner des Bölkerbundes an der Spitze ihres Pro⸗ 

gramms getragen „und weur auch natüslich bie Sſentlichc 

Meinung nickt ganz einheitlich iſt und mancherlei Kritik 

gcäußert wird, ſo darf ich ſagen, daß der Völkerbund umd 

der Rat des Völkerbunden verüchert ſein dürſen, daß ſic die 

gauze Autorität der gegenwürtigen en en Regieruna 

hinter ſich haben und daß dieſe Regier von ciner ſtarken 

Mehrheit der ölfentl Wieinnun gef; 

Lord Parmoor ſyrach dann von den L⸗ 

kundes, die in Inkunft noch mehr als bisher Fragen n⸗ 

Weltbedentung oder rragender Bedeutung 

treffen werden. In 

größten Bedeutung, 

Länder, die an dieſem Wetthrob 

Fragen beteili 1»5. Mitgliede 
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Bei Beratung der Danziger Fragen c 

erſtatter des Rats des Völkerbundes, daß uu 

Munitionsklasers, der Flagge de 

ichufſes und der Gahrnehmung der 

Danziger Staatsangehöriger in 

(Bauernbank ufw.] eutſcheidun⸗ ſeien. Er 
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Hafenausſchuß d 
zunehmen, ohne der Zufſtin 

bedürſen, ſowie in der F 
Staatsangehörigen in Poler⸗ 

dung über dieſe Frage auf 
Entſcheidnugen über das Mo 
und die Klagge des Hafena 

Zu dem Anleiherecht d 
erklärte der i 
Rläne 
vom Hafenausſchuß 

Regierung, wie er bofken wolle, unve 

wollendem Sinne geyr N 
kommiſſton in ibrem Briefe vem 1 

  

   
   

und in wo 
em die Revaration 

8. Mai 1923 erklärte- d. 

  

    
  

ſie kein Pfandrecht auf frühcre Beiütztum geltend mache, 

ſei es nicht mehr nötig, eine be r Ra⸗ 

varationskommiiſton zu dieier 

  

des Hafcuansſchuffe 
kett, und er bitte um rine b 
und die Danziger Re 
in der Lage, dem s 
zu ſtellen. Aber der — 
Verbeßerung, und wenn nicht 

Schaden leiden ſollen, jo m 
aufnehmen. Sahm bat d 
in einer der nächſten Sis⸗ 
Sem Polen und Dan 
die Sekbſtändiakeit des 

Zu der Frage der Ausweifung von Danziger Staats⸗ 
angebörigen aus Polen war der Berichterſtatter edenſo wie 

der Völkerbundskommißar der Auſicht, daß dieße Frage nichts 
mrit dem Schutze der Freien Stadt durch den Völkerbund au 

iun habe; er ſchlug aber keinerlei voßtire Löſirna in der 

Krage vor. In einer weiteren Frage des Schutzes der mate⸗ 

riellen Intereffen von Danzigern in Polen, zu der verichte⸗ 

dene Einzerfäne dem Völkerbund unterbreitet wurden, war 
der Verichterſtatter der Anſicht. daß ſie zum Teil ähnlich liege 
wie die Frage der deutſchen Anfiedler in Polen, über die der 
Internationale Gerichtsbof ein Gutachten erſtattet hat, und 
er beantragke ße an ein Komitee der Rechtsdeiräte — des 
ſpaniſchen und ſchwediſchen Ratsmitgliedes — zu verweiſen. 
das bis ſpäteftens 15. Mai Bericht erstatten joll. Fräſtdent 
Sahm beantragte, dieſem Komitee auch die Frage der Aus⸗ 
Weiinns zu überkragen. Danzig ſei da in einer ganz eigen⸗ 
aanlichen Sage. Es beßise rrine Kplomatijche Bertreinns in 
Darſchan, und wenn nicht der Völkerbund den Schutz der 
Danziger in Polen übernehme, habe die Freie Skadt über⸗ 
bauvꝛ keine RöSEeiten ihre Staatsangebörigen in Paolen 

zu ſchutzen, der Völkerbundskommiffar als unzu⸗ 
ei Möglichkeiten:   

   

      

      

ch ſerne⸗ ů 
üt 2 — ättr Verfügung 

Hafen bedarf dringend der 

beide Teile, Poken und D 

ſe der Hafenausichuß X 
alb drignend darum, die Sache 
en bereits zu eutſcheiden, nach⸗ 

„Bereinsarung vom Sertember 
ußtrs anerkannt baben. 

  

      

  

   

   

   

  

      

    

er ] wird von den Berliner Blättern der Freitag diefer Woche 

  

  

wiorderu⸗   

Erſtens, daß Danzig das Recht gegeben werde, eine diplo⸗ 

maliſche Vertretung in Warſchau zu errichten, oder zweitens, 

daß ein anderer Staat mit dem Schutz der Dauziger in Polen 

betraut werde. Der Rat wird in den nächſten Tagen be⸗ 

ſchließen. ob dieſem Erſüchen ſtattzugeben iſt. 

  

Das Schickſal des Reichstages. 

Als vorauskichtlicher Tag der Auflöſung des Reichstags 

bezeichnet. Rach Annahme des Notctats wird laut „Ger⸗ 
mania“ der Reichskanzler noch einmal den Standpunkt der 

Regierung zur Frage der Steuernotverordnung darlegen 

und zum Ausdruck bringen, daß die Regierung, da eine 

Uebereinſtimmung mit den Orpoſitionsvarteien uicht zu er⸗ 

zielen ſei, gezwungen ſei, an das Volk zu appellieren und den 

Reichskag aufzulöſen. Die Nenwahl des Reichstags dürkte 

den Blättern zufolge am 4. oder am 11. Mai ſtattfinden. Der⸗ 

1. Mai dürſte in erſter Linie in Frage kommen, und die   

  

Oberputſchiſt Kahr als Zeuge. 
Ein Statthalter der Monarchie. — Gegen Hitler und Ludendorff. 

Geſtern begann im Hitker⸗Prozeß die Vernehmuns des 

Regierungspräſidenten Dr. v. Kahr. Der Vorützende be⸗ 

merkle zunächſt, daß er den Zeugen vorerſt unvereidigt ver⸗ 

nehmen müſſe, da die äußeren Umſtände eine gewiſſe Be⸗ 

teiligung an den Vorgängen im Bürgerbränkeller erkennen 

ließen und da ein Ermittelungsverfahren gegen ihn einge⸗ 

keitet worden ſei. v. Kohr erklärte, mit ſeiner Ernennung 

zum Generalſtaaiskommiſſar im September 1923 jeien ihm 

Aufgaben wirtſchaftlitßer und poltitiſcher Art übertragen wor⸗ 

gen, der Wahrung der Staatsautorität und der Konſolidie⸗ 

gen der Wahrung der Staatsautorität und der Konſolidic⸗ 

rung der ſtaatlichen Macht gegolten. Er ſei dabei von dem 

Grundſatz ausgegangen, Herr im Laude darf nur der Staat 

und die Staatsgewaͤlt ſein, ſonit niemand. Er habe von An⸗ 

ſang an in der Oeffeutlichkeit keinen Zweifel gelaſſen, daß 

    

    

     

   

  

die Ei aäten lebenswichtige Mitälieder des Reiches jeien 

uUnd daß er die ihm üdertraßgenen Machtbefugniffe nicht allein 

im Sinne des baveriſchen, ſondern im Intereßſe des großen 

deutichen Vaterlandes verwenden wolle. 

Alle nationalen Kreiſe waren davon überzeugt, daß nur 

eine Umgeſtaltung der Regierung im Reich eine Beſſerung 

der unhaltbaren Lage bringen konnte. Man war der Anſicht, 

daß nur ein überparteiliches Direktorinm 

dieſer Rieſenaufgabe gewachſen ſein konnte, und daß dieſes 

Direktorinm die Aufgabe hatte, die Ebre der Kation wieder⸗ 

herzuſtellen, geſtützt auf eine ſtarke militäriſche Macht, frei 

von parlamentariſchen Einflüſſen, tief ein⸗ 

ſchneidende Maßnahmen zur Rettung des Vaterlandes zu 

beichlteßen. Es ſchien mir notwendig, daß von der Unitzri⸗ 

ſierung der letzien fünf Jahrz znrückgegangen wurde auf 

eine geſunde Deseutraliſation im Sinne Bismarcks. und daß 

wir nach ſeinem Grundſäatz arbeiten mußten, wonach geſunde 

Staaten die Grundlage für einen ſtarken Staat bilden. Im 

Intereſe der wiriſchaſtlichen Seſtaltung mußte das über⸗ 

varteiliche Direktorium kommen. iind an dieſer Aufgabe 

ite Bayern ſelbſtverſttändlich mitzuarkeiten. Dadei, und 

das betone ich ausdrücklich, dachten weär nicht etwa an eine 

militäriſche Exekution, wie es immer dargentellt wird, ſon⸗ 

dern wir wünſchten, einen ſtarken politiichen Druck auf die 

Reichsregierung auszuüben. 

Kahr beſtätigte ferner die Ausſagen Loifows Eer bie 

Vorgänge im Bürgerbrän und über den ſofortigen Entichluß., 

die Aktivn Hitters, die vollſtändig überraſchend kam⸗ nicht 

mitzumachen. Es ſchien zr undenkbar, daß die baveriſche 

Regierung einem ſolchen „Vormarſch nach Berlin“ ruhig zu⸗ 

jehen konnte, wenn ſie überbaup⸗ noch den Namen einer Ne⸗ 

gierung verdiente. Bavern würe dadurch aufs tiefge ins 

Verderben geſitürzt worden und hätte den letzten Reſt ſeiner 

Selbſtandigkeit verloren. Ueberdies mußte in dieſem Falle 

mit einer militäriſchen Kktion Franbreichs. 
mit der Befetzung wichtivser Handelsſtädte, mit 

dem Einmarſch der Tſchechen und Polen gerech⸗ 

net werden. Das wafkenloſe Dentſchland mußte in einem 

ſolchen Konflikt unterlienen.⸗ 

Am 7. Nyvember erfuhr ich zu meiner Ueberraſchung, das 

die Berfammlung im Bürgerbräu ſtattfinde und 

daß von mir eine Rede erwartet werde. Ich war davon un⸗ 

angenebm berührt, babe mich dann aber gefügt. Die Siche⸗ 

rung des Saales hatte die Poliseibirektion übernommen. Als 

ich mit Oberſt v. Sciſſer bas Bürgerbräu betrat, merkte ich 

eine gewiſſe Erregung unter zahlreichen jungen Leuten. die 

ſich am Eingaug auſgeſtellt baiten. Kuch anf ker gesenüber⸗ 

liegenden Seite tanden lunge Leute, die auſcheinend auf 

etwas warteten. Ich batte ein unbebagliches Geföbl. 
Im Saal hatte ich dann etwa eine halbe Siunde geſprochen, 

als am Eingang Lärm entſtand. Ich glaubke zuerſt an eine 
kommuviſtiſche Störung, ſab dann aber mehrere 

Bewaffnete in den Saai dringen, ein Mann, in dem tich 

ſpäter Hitler erkannte, vorneweg. mit der Pitole 

in der Hand, wobei ich den Eindruc batte, daßs die 

Piſftole beſtändis auf mich gerichtet war. Oih 

batte Zunachs das Gefüßt des Ingrimms und des Ekels über 

einen ſolchen Ueberfall nationaler Männer auf nakionale 

Kreiße. Ich batte zunächit die Abſicht, die Verſammlung auf⸗ 

8ch gegen den Meseſan e ecede cee 
kannte aber, daß bei bor ſu Se eine Vaerik ans 

brechen und zablloje Meuj 
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chenleben gefährdet werden müsd⸗ 

iihe Bevölkerinn det Fteien Siadt un 

ſind, dürften um kurze Zelt hinausgeichoben wert 

er erklärt babe, man hätte doch einige Tag 
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j Geſchälisſtelle: Danzig, Am Spend Aia Deeasentg: Bus 2, 
Fernſprecher: Für Schriftleitung 

* fur Anzeigen-Annahme, Zeitun 
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Die franzöſiſchen Kammerwahlen. 
Wie der „Vetit Pariſien“ berichtet, iſt im Lauſe des vßt 

gehtrigen Kabineitsrats erörtert worden, ob man dis 
merwablen noch vor dem 11,, 18. bezw. 25. Mai ſtattfind 
laſſen ſolle, oder ob ꝛs ſich empfeblen würde, ſte auf den O 

tober 1924 oder auf das Jahr 1923 zu verſchi-ben. Dieſe Leh⸗ 

tere Kombiuation jei beionders von einem Milgliede 

Negierung vertrelen worden, nach deſſen Anſicht die Hin⸗ 

ſchiebung der Wahlen die ſpekulatiren Mantver gener 

Frünken binſällig machen würde, während andere Mitglieb 

der Regierung behaupteten, man müſſe den Horizout von 

Wolken befreien, indem man ſo raſch wie möglich zu 

Wahlen ſchreite. 

  

ten. Ich begab mich dann vom Podium la den Saal 8 

Loiſow und Seiſſer un ſante zn ihnen leiſe: „Da bat uns die 
i in einc ſchbne Schweinerei geraten lafſſen. Wir wü⸗ 

jen ſchauen, wie wir da wieder herauskommen. Dabei 

auch das Wort „Komödie ſpielen“. ů 

Kuf mir, ſo füblie ich, laſtete damals die ſchwerſte Vet 

für den Staat. Trotz aller Gefüble, die auk 

ten, blieb ich rubig. Mein Gedanke war: 

uprema lex“. Ich hatte nur den Gedanken, 

möglichitt bald meine Freöibeit wieder 3 

verichafen. Kahr ſchilderte dann, wir er, Loſſom 
Seiſſer, von Bewaffneten umringt, in das Pebenzimme 

beacht wurden, wobei ſie am Eingang des Saales ibe⸗ 

ſchinengewehr binwegſteigen mußten. Im Rebenzimmet 

habe daun Hitler die bekannte Erklärung abacceben. Hanß 

Reichsregierung und die bayeriſche Staalsregieruns aß 

ſeien, und daß eine natlonake Regkerung gebildet werde. 

Kahr verwarf ſodann aufs eutſchiede 

    

    

   

  

warfen ſollen. Wenn er ſich ſchlioßlich bereit erklär 

Bertretung der Geſchicke Vanerns als Siaikhulber bär 

archie zu übernehmen, ſo habe e⸗ dabei natürxlich nicht an ein 

Wiederherſtellung der Monarchie gedacht. Sahr verwaß 
ſich aufs beſtimmteſte geßer die Gerüchte, er habe ſich 

eniſcheidenden Nacht vom 8. auf den 9. November durch Kar⸗ 

dinal Faulhaber oder andere in jeinem Eniichluß, der 
aktion ſoſort enigegenzutreten, irgendwie beeinfluſſen kaßß 

Zum Schluß wurde Kahr von den Vertelbigern in ei 

Kreuzverhör genommen. Mehreren peinlichen Fragen, die 

ſeine Mitichuld dokumentieren follten, wich er unter Be⸗ 

rufung auf ſein Amtsgeheimnis als Generalſtaatskommiſfa 

aus. Hente wird Oberſt Seiſſer vernommen. 

* 

Scheidemann gegen Ludendorff. 
Die Deutſchnationalen glauben, auch im kommerden 

Wahlkampf zum Deutſchen Reichstag wieder allerlei Lor⸗ 

en mit der Dolchitoßlüge erringen zu können. Gen. 

ſcheidemann, der über die Vorgänge im Herbſt 1918 beſon⸗ 

ders gut injormiert iſt, nahm daber in der Montagſizung 
des Reichstages Gelegenheit, den Dolchſtoßlügnern aui ibr; 

Verleumdermanlwerk zu klopfen und dabei auch dem Herrn 

Indendorff auf ſeine neuerlichen Anrempelungen zu ant⸗ 

worten. Gen. Scheidemann führte u. a. ansz: 

General Ludendorfj bat in ſeinem Bud „Der großße 

ieg“ die geſamte deutſche Frauenwelt in der ‚ 

Weiſe beichuldigt. Er ſagt, das Zentrum ſel von den 

Ultramontanen Richtlinien abhängig, neben den gielbewuß⸗ 

ten Inden im Verliner Tageblatt“, in der „Frankfarter 
Zeitung“ gäbe es wach kannegießernde. Bierbankpolitiker, die 

für eine freibeitliche Beweguns ſchwärmten. Inſonderbeit ‚ 

bätten die Franen der ſogenannten beſſeren Stände nichts 

geleiſtet und nicht gearbeitet, wenn ſie nicht durch die Not 

oder irgendwelche ſerrelle Abdängiskeit dasn getrieben 

ſeien. Aber auch ſehr viele arbettende Franen bätten 

es vorgezogen, ſich unterſtützen zu laſſen, 

    

um ein freies 

Leben führen zu können. (Hört, bört! links.) Alio 

die Mehrzahl des deutſchen Volkes, die Frauen. die Juden, 

die Jeiniken und Freimgkrer, die Demoraten und Soziol⸗ 

demokraten, alle taugen ſie nichis! Aber der Reſſt es ol⸗ 

kes, dieſer kleine Reſt, die „Blüte der Katton“. will durch 

die Bande des wütendſeen Haſßſes das ganze Bolk aum Se. 

wehrkampf vereinigen. Lch du lieber Gott, iſt das eine Ge⸗ 

fellichaft! Die Regierung bat leider nichts setan, um, des 

deutſche Volk über den nationaliäiſchen Schwin⸗ 

del des Dolchſtoßes aufzuklören. (Abg Beuermanmc. Aund 

Sie ßollten lieber die Schuldlüge bekämpfen! Lärm un 

Iwiſchenrufe zwilchen rechts und links.) gronzende on 

Der engliſche General Morriæ, der als Krous ge an⸗ 

ů der geſagt basen ſoll. das deu tſche 

eer ſei vo nteuerdolcht worden. Fat ausetue. 

lich erklärt, daß er dies niemals geſagt ibee Das 38s 

im Gegenteil immer die Meinnng vertrelen basc, 5. 
nilitäriſchen Gründen nicht 

ſei. Trondem gaben de deutſche Heer aus 
äbig geweien ü 

Tug durch bus Land, M AE 
Ahte) Am Septembes Löie miatte Dee, en f; 

ärm rechts.) Am, 
mbe in die Reichskanzlei ein Telegramm 

fort inbenr



   

    

daraul die Oberſte Heeresleitung, 
eine tolche Bitte um ſofortigen E 

litſtand würde ein unerträgliches Zeichen dafür 
n. doß Deutſchland am Ende ſei. Das Telegramm der 
Wberſten Heeresleitung ſtand im Widerſpruch mit allen Be⸗ 

ungen in der Vreſſe, mit denen das deutſche Volk nach 
EStrüb und Faden von Major Nicolai belogen wurde. Der 
Melchskanzler ſchickte bamals ſokort Freiherrn v. Lersner in 
das Hanviauartier; was dleſer bei Hindenburg und Luden⸗ 
Purfkerreichte, geht aus ſeinem Telegramm vom 1. Oktober 
9i8 hervor, zvrnach Ludendorff erklärt babe, daß die Armee 

icht mohr 483 Stunden warten könne. Das Friedentzange⸗ 
bot millle auf ſchnelllle Weiie erkolgen. 

Am 9. Okiober telegrapbierte Hindeuburg, datz die 
Verſte Heeresleitung auf der Forderung der ſoforti⸗ 
n Serassnabe des Friedensangebots beſte⸗ 
Bletse. Nach menichlichem Ermeſſen beiiche keine Aus⸗ 

nicht mehr, dem Feinde den Frieden zu dikticren. Koch ſtehe 
ü Heer feit aber die Lage verſchärke ſich täglich. Unter 

ieſen Umſtänden ſei es geboien. den Kampf abzübrechen, 
um dem Holke und den Verbündeten nusdloſe Opfer zu er⸗ 
paren. Das it das klare Eingeſtändnis 8 Dörtlien 
en wechks; Ler [Fortbauernder Lärm und Unterbrechun⸗ 
hHen ꝛechts: Muf rechts: Dieſe Keden haden Sie ſchon r⸗mal 

arbalten!) In dieſem Telegramꝶ tteht nichts von aie uon 
Funs der Front durch rruelutionäre Umtricbe, nichts vom 
Tolcßhiuß. Es iſe alio einfacher Unfinn. uns damit im 
Lende unausgeſetzt zu kammen. Der Grund der Niederlage 
war, daß wir immer neue Berinke erlitten, während der 
Feind. iramer nence Melersen anf den Kamplylatz brachte. 
Auf Frage Stuctsſckreiärs Solf, ob nicht noch acht 
vder Doc wenigaſtens vier Tese gewartet werden könne, 
Lonnte Hinbenburg seint beſtismmie Antwort geben. cr ſagte 
nur: MRachen Sic ſchaell, machen Sie ichnell! Es fiebt ein⸗ 
mandfrei feſt, das, foweit perisnliche Schuld in Betracht 
kommt. der Iufammenbruch — ansſchliehlich von 
Ludendorft ans feinen engeren Ksfiecen verantwortet wer⸗ 
den muß. Norb eine andere Lüge der Herrſchaften, weiche 
dte nationale Geſinnung in Erbvadbt azu haben glauben, muß 

Aufgedeckt werden. Man trägt bem ermordeten Erzber⸗ 
arr nac, datz er mii der Unterzeichunng drs Waffenftill- 
ſtandes im Balde von Comriegne Deuiſchlaud waffen⸗ und 
wehrlos gemacht habe, in Virklichfeit war worder er noch é 

    

  

      

  

   

   
   

   
      
     

          

   

  

      

    

    

    

  

  

       

          

   

       

  

   
    

      

   

  

   

    

einer der ibn beglettenden Offisicze und Beamten geneigt, 
Eir wabawitztsen Bedingengen, weiche Zoch ſtellte, zu unter⸗ 
özrichnen. Sie telegrappbierten au Hindenburg, und der tele⸗ 
Sraphbierte aus dem Großen Haupiquartier zurüd. das ver⸗ 
äucht werden müffe. in gewiſſen Zunkten Erleichterungen 
Daurtdgnichrn. Dußß uber. jiuns bas mintd gekinge, trokdem ab⸗ 
inſchliehen fel. Stürmiſches Lört, Hört: Uinks und in der 

— Mitte.] Ich glaube ja keinestpegs, Das nach dieſer aberm é 

       
   

      

ligen aktenwäßigen Widerlegung diele gewifſenloſe Agi 
nion auſbören wird. (Jurui rechis: Sie find eine gewifſen⸗ 

Iole Bande!) Jur gunzen Lügreninſtem bräüche ia dann z. 
emmmt-. Aubdanernbe graße srube rechtä] Die Nevoln⸗ 
Lien ron Norenber 1218 Ser micht die Ariende. Sundern die 

ine des ZIutammenbruch in Felde. Die furchidaren 
reuel, das entſetliche Elend. rerlches der Krieg ſan über 

jede deutſche Familie gebrocht bat. ichrint bri dielen Herren 
ſchon völlig vergeffen. xů 

Die kranprinzlichen Derffchritter. 
Da dars ich auch an eine Denkichriſt erinnern, die der 

Lormalige deuntjche Kröonvprinz in Scmmer 1217 der 
O. H. L eingereicht bat, unb die mit den Syorten ſchlicsz: 
Deßierreich⸗Hagarn kanu nicht Aben , —— kann nicht 

     
   
    
   
   

  

   

    

     

     

    

   SAisß: EUund der Lebernde 2 eülee eien. Lerr    Aupprecht. Pat cbenfalis eint Denlichriit cbgeiand:. de 
Schinbias öedant. daß in den Bundes hnnten die a 

———— SSiitr SSSSSSLich Aaes SüAerdis ‚ SAS 
hei. daß das Keird um alles Anichen gekrranten ei. 

aas duß erngdatt benfende Seute Seämerkela 58 e Suns. 
mie Kobenzÿollern den Krieg überbcuern werde. Deß mwar 
im Sommer 1217. And ber Herr Fortrat Eſcherich bet 
Soltenuni—e atauiittgs der inige tsasenun des 
Volksüfimttang almähblich der Unwiße Eheweg. nuh de 
Ser Degriff Kepelrtrion“ jelbi auf Denn Lcnbe iner achr 
Anklang geiunden baäabe. Die Neuslntirn un Noscmber 
19218 ſei die Felge Rer erichssizen Mnh DeusSss 
7eu. In der Mnirrrröünng ts IrBteH Kniieis mit Nem är 
lichen Lumius Paselli im Jadre ae Kaiirz Large 
Kagrwieirn. des Man Ser Sszinldemz 

  

    

  

      
   

  

    
   
     

   

   

  

    

   
    
    

   
   

   
Sethaliiche Kirche mäßt Lic Surs Die S 
HGelegruben rygrrifen. Senn der Aur 2 Niricr Srae 
ſoge. merhr man nach Em Kricge über ihm zur Ta 
Auüng übcrerben 4 Lalie es lär Di Pßtes clacs Kes. 
Fektantiellen. daß es waäirbeftän a Paphr Neucls Rist ge⸗ 
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lag daran. baßh Lubenborft in der belgiichen Frage 
nicht nachgegeben bat. Deswegen mußten noch Hundert⸗ 
tauſende deutſcher Männer in den Tod geben. Veider ſind 
weite Kreiſe unſeres Volkes noch ſo volitiſch ungeſchult, daß 
fi ie Leuten nachlauſen, die ihnen den größten Unſinn er⸗ 
zäblen. 

Der Berliner Kandidatenkonflikt. 
Die zweite Anllage des Berliner Bezirfäparleitages. 

Der Sozilaldemokratiſche Parlaments⸗ 
dienſt berichietr 

Der auf Grund einer Vermitilunasaktion des Partei⸗ 
vorſtandes einberniene neue Serliner Bezirfsparieitag bat 
einen gerade zu grotesken Abichlutz geſunden. Der vom Ge⸗ 
noßen Ditimann empjoblene Anrag des erweiterten Be⸗ 

zirfsvorſtandes — en-bloc-KAnnahme der urſprünglichen 
Kompromißlißen — wurde nach verbältnismähkig rubiger 
und kurzer Debalte mit 255 gegen 216 Stimmen angenom⸗ 
men. Irgend eine Unklarbeit über die Bedeutung dieſer Ab⸗ 
ſtimmung ſelbit öeſtand — im Gegeniatz zum vorangeganne⸗ 
nen Besirksverteitag — nic., ebenſowenig wurde die Gü 
kiäkeit diejer Köoſtimmung Lv0n kraend einer Seite angezm 
ſell. Die Genoſſen Breunig und Adoli Hoffmann verju⸗ 

ien zwar, durch Verzichterklärungen die Linke gegen dieſ 
Beſchlus aufzubringen, aber dieſer Veriuch wurde dadurch 

illꝛoriſch gemacht, das Genoße Auſbäuſer erklärte, unter 
formalem Proteſi dem neuen Beichluß zuzuſtimmen. Unter 
dieſen Umnänden mußte die Frage der Kandidetenauf⸗ 
felung als endgültig erledigt ericheinen. Ein Teil der De⸗ 
legierten aing deshalb nach Hauie, ohne die weiieren per⸗ 
ſönlichen Erklärungen anzuhären. 

Dieſen Umſtand benntzie nun die Linke, einen Antrag 
einzubringen. der genan das Gegenteil deßen verlangte, 
was oeben beſchloßen war; dauach ſollte über die einzelnen 
Kandidaten von der dritten Sielle an getreunt as 1 
werden. Dieſer Antrag war finnlos. denn nachdem die bei⸗ 
den Veritsäadigungsliſten für Berlin und Teliow⸗Bees kow 
en bloc aungensmmen warxen. konnte doch umtüglich 20 Mi⸗ 
nuten ter diefer klare Beichlus durch einen neuen Be⸗ 

  

  

   
   

      

   
ſchluß auf Einzrelabſtimmung umerhoßen werden. Jeder 
unpariciiſcse Vorützende häite die Wlicht gebabt. einen ſol⸗ 

Statt Zeßen chen Antrag in den Papierkorb zu werjen. 
mellic ihn der im Augenblick den Vorftz führende Genoße 
Siedtke zur Abßtimmung. Da die Linke geichloßen im Saal 
geblicden war, konnte der geichäftsardnungstidrige Antrag 
mit 22 gesen àn Stimmen angenommen werden. 
Kechrc erklarir nnn. diefen groben Uning nicht weiter mitzu⸗ 
machen und verließ geichloßen den Soaal. 

Genoße Hermann Müller vom Parieivorhand erklärte 
dDarauf, daß alle Beichin dir Sieſer Rumpfparteitas fañen 
Würde, null ras richlig icin mürden. Die 
PTnter abiclntem Durcheinander eine Veile 
MWitglieder der Nechten zahmen jiest ar 
Intchaner ns viele Trisint: 
iede Türkfontrolle cunigehört be 
Schließlich Prich'os der Mum, 

Kummmid. Die üwernenblich ei eine⸗ 
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Delegiert:. 
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Kammermuſik. 
Das Danziger Trir Hatte Für feinrg 

Lammerumhifabende Duri enslSbißcs- Te⸗ 
Eubem Mame nui ſein —— SeirEsS- 
Airrei Scrabin and Grrik Sronmt. In æudrren 
e e NiMIV. Fnb fr für Danzia Xoüd AbrfeRmꝛr 

Le 
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Mleæine Nacfirichten 

  

Der Hafenarbeiterſtreik in Famburg bat geſtern frähj ei 
geſetzt. Die Schlepp⸗ und Führdampſer ſind zurzeit noch 
Betrieb. Die Schauerleute, die nicht zur Arbeit ausgeſah 
ſind, haben ſich verſammelt, um die Lave zu beſprechen u 
einem Montag aus Indien eingelanſenen engliſchen 
konnte nur ein Zehntel der Ladung von 21 000 
gelöſcht werden. 

Oeſterreichiſches Hartgeld. Nach einer Meldung 
„Berl. Tagebl.“ aus Wien werden im Wiener Mün n;; 
gegenwärtig die neuen öſterreichiſchen Silbermünzen ge⸗ 
prägt, die bekfanntlich „Schilling“ heißen. Für die nene 
Kupfermünze ſchlägt der Finanzminiſter die altdeutſche WE 
zeichnung „Stüber“ vor. 

Im Zeichen des Frankſturzes. Die Vertreter der Verz 
arbeiterorganiſationen des Saargebiets, die zur Fortſetzun⸗ 
der Lohnverhandlungen nach Paris gefahren waren. 
den vom Mininer für öffentliche Arbeiten empfangen. W, 
tere Verhandlungen mit der Generaldirektion der Saar⸗ 
gruben in Paris führten zu dem Ergebnis, daß die Schicht⸗ 
löhne für Februar um 125, für Märs um 2 Franken für die 
Schicht erböht wurden. 

Kulturtag der Schulreſormer. In Zwickau findet am 13 
und 18. Märs eine Tagung des Bundes der entſchiedenen 
Schulreformer ſtatt. Es ſprechen Dr. Anna Stemſen⸗Je 
über „Beruf und Erziehung“. Prof. Oeſterreich⸗Berlin übe! 
„Der deutſche Kurtüirkamef und die entſchiedenen Schul. 
reformer“, Proſj. Leifing-Hannover über Unterrichts⸗, Er 
Ziebungs⸗ und Bildungsichule⸗ am Sonntag ſprechen Mar 
Tiesſche⸗Hellerau über „Die Schule eine Lebensſtätte der 
Jugend“, Prof. Deiterreich über „Volk und Welt“, Profeſſor 
Leſſing „Wofür wir lehren“. 

Ein nener Flugweitrekord. In Amerika hat ein Leuinant 
Varksdale mit einem Haviland⸗Vierdecker einen neuen 
Schnelligkeitsrekord al:fgeſtellt. Er iſt mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 238 Kilometern in der Stunde von Dayton in 
Ohio nach Mitchell Field geflogen, obwohl die Fahrt vurch 
Nebel und Wolken außerordentlich erſchwert war. 

Ein Flua um die Welt. Am 1. April verlaſſen ier 
Douglas⸗Birp ne die Stadt Seattle in weſtlicher Richtun 
um an den Küſten von Kanada und Nlaska entlang, du 
Indien und Europa nach England und von dort über L 
brador, Quebeck und Montreal nach Waſhington zu Vela 
gen. Die untere Karoſſerie der Flugzeuge wird für die S⸗ 
ſtrecken mit Hydroplankaroſſerien vertauſcht. Die Orga 
fation iſt in einem vorgeſchrittenen Zuſtand und an verſch 
denen Punkten der Strecke ſind ſchon Vorratsſtationen cin. 
gerichtet worden. 

Edifon ſetzt jich zur Ruhe. Thomas Alva Ediſon, der 
Stag gefeiert hat, hat beſchloſſen, ſich von 

te ſeiner bisherigen Tätigkeit zurückzu 

In feiner Stelle wird, um ihn zu entlaſten, ſein 
‚n Charles an die Spitze der Finanzgeichäfte von 33 in⸗ 
tellen Geſellſchaften treten, die mit der Ausbeutung der 

nn ſeines Vaters verknüpft ſind. 

Dir größte Peſt, die je von einem Dampfer von à. 
Aork nach Europa gebracht murde, wurde kürzlich von 

Ninnekabda“ der Amerika⸗Linie in Hamburg ge⸗ 
handelte ſich um 24014 Säcke, durch deren Ueber⸗ 

5 Schifſes ſich um drei Stunden ver⸗ 
*der Poſtfachen war 

berichiedeuſten verichiedenſten 

N 
Doner 

Sad Neiß 
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Gegenden der Vereinigten Siaaten. 

Erztatteu der Hoiratskuit. Wie aus einer Veröffent⸗ 
u0 der vom ſtiſchen Rerchsamt herausgegebenen 

rvorgeht, macht ſich gegenüber 
iratskäufung ein un⸗ 
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gebiet) 164 3⁴ bdcr auf ie 
Hen Zeiiraum des Jahres 

en Bierteliahr 1921 noc 

zliche Uebereinſtimmung der langfamen 
Vergleichung der übrignen Quartalsbe 

Im Jahr rchichniit zählte mau üw 
313 uuf 190 0½0 Perionen 7.7 Ehbeſchließungen. 

allgemeine Bedbachtung gebt di⸗ 
fer nach ungewöhnlicher Zunahme 

re wieder mehr und mehr dem Vorkriegs⸗ 
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für die Provinz 
en mit dem Sitz in Halle 

wurde der bisberige 
Halleſchen Volksblattes“, Genofic 

rksfefretariat joll den 
ühnen Nat und tat⸗ 
organiſatorüchen und 

Thraterdiretrorer⸗ 
Lasäntherungen ihres 

Len., baben ſchon oft über 
TSeatexikandale zu ver⸗ 

jetzt. wie ſo vit 
Sölnna des Problems 
»„Qurich 2“ aebübrr 

el aegen ieden 
Srartklub wia 
Hinkemann“ im 
rt nicht auch ir 

ück etwas unſanft 

    
    

  

      

  

en und ⸗Sporiler 
ur kladuna beißt es⸗ 
Intereße eines gewilſen 

der Borer und Kinakämser 
Wenn das nicht bilft. hilft 
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Luaung, voranszu⸗ 
der Klelinen Sklavin 

daher vorgezogen. Heber 
erſcheinen und hat das 

aus zum Schutze dar se⸗ 

Das iß endlich ein⸗ 

der Lorn Staats auwalt eben⸗ 
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„Woßnungen — Breußens Wohnuntzsbauprograr-m. preußiſchen Tlobtſobrtsminfüerfüm wurde vor Sachver⸗ 
änksgest und. Autereſfenten das preußiſche Wohnungsbau⸗ 
üfframin kür 19021 entwickelt. Die preußiſche Reglerung 

iſt ber Auffalſung, daß von der privaten Bautätigkelt nichts 
erwarten iſt. Das üffige Geld wandert heute, weil der Haumarkt mitrentabel iſt, in die Induſtric ab, die ſebr bobe Binſen zahlt. Wenn man aber den Banmarkt ſetzi rentabel 

machen wollte, müßte zum mindeſten eine Verdreifachung der Miete in Kraſt treten. Die preußiſche Regicrung ſieht ſich 
K5 Belebung des Baumarktes auf das Aufkommen aus der 
Kietsinsſteuer angewieſer Wie Staatsſrkretär Scheidt aus. 

ilitürte, muß ab 1. Anril mit einer Steigerung der Miete bis 
auf 5²,3 n. der Friedensmiete gerechnet werden. Dieſe Miete ſetzt ſich zuſammen aus g3 v. H. der Friedei.emiete. 
7% v. H. der Rachichüſſe für erbohte Grundttener uſew., und 
25 w. H. für die Mieizinsſteucr. Zur den eigentlichen Kau 
ſtehrn 1i0 v. H. aus der Mietzinsſteucr, allo bei einem 
Steuerſatz von 25 . H. vund 5O Galtgihionen zur Ver⸗ 

SSng lollen als Hunotbeken vergeben merden. Unter 
ir Boraußſetzung, daß eine ebernſe bebe Samme durch Pri- 

e aufgebracht wirsd, kßäunten damt 18 &0 Sodnungen 
ichergeſtellt werden. Undere Mirtel Heden aus der prod 

iven Erwerbsloſenſürſorge bereit. Es dandekt 8s L⸗ 
35 Golkmilltonen zum Bau von 10 Landarbeiterwohnu 

gen und 7,5 Goldmiiionen ans Krichsmitteln zur Kertig⸗ 
ſtellung angefangener Bauten. Er kaun mit Fe von 
Staatemittein für die Bauveriode 1981 wrir der Kertigſtellung 
von 2 υ Woßnungen gerechnet werden. 

   

   
   
        

Emlse. Ein Diebkabl mit Bart bunoriit⸗ 
GWen Beigelchmack rua dem Sichtes Emil Schröter 
3Monste und dem Schirſſer Otto. Knller 1 Wonate Ge⸗ 

— fänanis- ein. Vier weiterr Angeklagte famen rrit Geld⸗ jtraſen danon. Vei Sts Müller wurden zrei Monate aus, 
gefctt. Der Hauptichuldige. Arbeiter Michnel Müller. war der Warßt meng. ane micht erichtenen: er jä flüchrta. An arbt äum 8 Dezember 1823 Hrachen Schräter und Oito uud Michgel Müller beim Abdesbeßtser Balter Schuls in Drewsßof ein und gebien ein vier Aentner ichweres Schwein. Das Sier raurde au Ert und Stelle geichlachtet. 
In mullgcbrochten Säcken SSaftten die Einbrinalinge das 
Fleiich fort. Ibnen emacaen karten im Dunfel der Nacht 
eintee Leute, die Holz Keblen wollten. Beide Harteien Biel⸗ ten ſich argenteitia für Schusorlisribcamte und wurden ängſtlich, Die Schweincdiede marjen ibre Säcke ſort uns nabmen Reibaus. Die Seolsdiebe ſchaffren den Kund in Uhre Sobnungen Ibre KFrende mäbrie aber nich! Bald erſchienen pei den Kindern“ Schröter und Wü.- Müner. fellten ſich als griminalbeamnte vor und Peſchlaa⸗ nakmten das gefnundene Fleiich. Als dir Tteier Nor, 
über aufgebracht waren. änßerte der Kriminulpramte- 
Sietrer· Seid man ſrin, fpnft kommt ibr in Teufels 

  

    

  

Keſäteen. Ueberraſchende Ergebniſſe der 
Bogelberingung. Die Sogelwarte Kosfitten berichtel 

einrige recht Semerkenzwerie Erschaißt der Vogel⸗ 

     
  

   Treptow v röbter üite ilt. Durch ben um die 
Hälfte verkürztern Lannf — wäre dus Mur dos Kraft; werß nötige Gefälle zur Arzencung von eiwa 3 Millionen Kilowattſtunden zu erzielen möglich. Kür Trepiow wäre 
die wichtigſte und unmittelbarite Faige die völlige Befetti⸗ 
gung der üleberſchwemmungsgeſabr im Hochmaſſergebiét und. 
die Erſchlietzunn dieſes Stadtteres für Bauzwecks. 

Stettin. Ein früherer Hauptmann als fal ⸗ 
icher Militärattaché. Den Vorſchußſchwindel im 
großen betrieb im Frübiabr vorigen Jahres ein elegant anf⸗ 
tretender Mann, der ſich „Miltäraitaché und Kapitänleutnant 
u. D. Gerhard v. Voß“ nannte und einen pplitiſchen An⸗ 
ſrich zu geben verſtand. Er erſchien bei Banken, Großindu⸗ 
ſtriellen und Grosgrundbeßibern, um Beſtellungen auf eine 
Brolſchüre zu ſuchen, die im.Intereffe Deutſchlandö⸗ im In⸗ 
und Anslande möglichſt weit verbreitel werden ſolle. Die 
Werbefermulare, deren Inhbalt ſich ſpäter als vollſtändig 
ordichtet erwies, trugen den Aufbruck „Auswärtiges Amt, 
Haus Wilbelmſtraße“. Man glaubte ihm aufs Wort und 
gab ihm nicht nur die erdetenen Anzablungen ſondern auch 
noch erbebliche Beiträge zur Ferkigſtellung des angeblich 

„ Serscs. Atis man in einer vommerſchen Stadt 
einmal doch Verdacht ſchöpine und den Werber feſtnehmen 
ließg, Verlangte er entrüftef, einem jfehr angeſehenen Mann 
der Stadt gegenübecgeſtellt eu werden, der ihn kenne. 
Nach dieſer „Rekognition“ wurde der „Militärattaché“ ſo⸗ 
lort wieder entlaſſen. Als ſich berausfellte, daß er den an⸗ 
aeſebenen Mann nur daber kannte, daß er auch ihm am 
Tage vorher die Broſchüre antgeredet und eine nette 
Summe aboenommen heatie, war er bereilk verſchmunden. 
auf Grund der Warnurgen in der Preiſe wurde der 
Schwindler endlich doch erwiicht und als ein 286 Jahre alter 
aus Gaürom gebürtiger früberer Haugtmann Walter 
Wieſe feſtgeſtellt. 

Arembera. Deutſchenansweilungen. Dieſer 
Tage bat eine Anzabl von Keichsdeufſchen und Optanten 
den Answeiinnasbefehl erbalicn, Xuck in Liſfa ſind 
8 sweifungen. ebrnbalis mit 21Ründiger KFrig. angerrd⸗ 
net wörden, darnuter eine folche gegen den Sindienrat Pro⸗ ichor Sabrs, der am dentſchen Grmnaium tätig war. In Konis beben ebenfalls mebrere deuiſche Einmohner lang⸗ 
kritlige Answeiſfungsdefehle erhbalten. ů 

LSods. Ansſverrnng. Die Widzeher Tuchmanufak⸗ 
tur in Losz hat i0 Arbeiter ansgeiperrt, da die Direktion 
iich nicht damit einverkanden erklärt Bai, die Löhne nach dem allgemein üblichen Verfabren zu regeln. 

  

  

   
  

  

  

Pei Jalanb. Das Ausbleiben einer Schihiskatakranben 
Keiße von deutſchen Kiſchdampfern ans den isländiſchen 

eleen Lues amdagerersen-Sücecler Scemauneh er uuf teilung :»ines zurũ U r Seemannes, der au 
einem Geefrmönder Füchdamnser., der dort gleichfalls 
Riedte, Pedienset iit. Die Fächerflotte in bei Island in   

  

berinaunasverinche. die in füngiter Seit von auswäris gae⸗ 
0 Der du2 2. Anugni 1921 au 

Markiert murde, 
Läste Ser Zuiberiec 
Ein ichwarzer 

gen. am 47. Juni 1828 ſn der Fritkener Srr miasberg. ſiel Auiang Okteber 1828 einem grä chiichen Janern in Pie Bande. nnd züwer im Derit Lamar unweit Batrak. Dicſer Vogel des cine Lireft zudliche Kich⸗ iung cingefchlag,en. Tie Wenderzrnpe der Gwarzen Störch: icheint anders Su verlanmpen. wie Rie der gershnlichen weiien Störche nämlich crwas mehr neülich über bie Balfanbalb⸗ 
iniel. Von der normalen SiürchaasürESr Hegf aus fünater 
Zeit auch Wiesex Ein Jull vor: Eis kn Safleldum ei Täa⸗ ran ICXyr am Ki. Jult 1994 marfierter Jungtarch wurdbe 
um den 27. Desemder 1223 Sei Beirnt in Sorien ængrtryffcn. 

Trertes 4 E. Kegas. Nenes Kraftwerf. Die 
UHeberlandzcntsalt Belgard Seabeichigt dir Aniast rines 
Lrafterfes en Dur Mess uittelbar Hei Ler Stast. 

cin grö5Scro 2 2 * 1 
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Wan Lænn kc Rier szwrei Möglachte-⸗ 
Kraas KnisKtànungra 
121 in Erzrach: gSs 
Ker DVILMKMIEAE2 
der ſie Raut-n rarn 
Waleruch geirroche 
Sählen. as Eür 
leich: einen Ner 
Asbirer Krag vrch 
änET WUCA. 
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    u verlrren. Kur in einem Falle 
alückte rS. im Kampf mit den Elementen fünf Mann eines 
mndergesangenen Dampfers au retten. In dieſen Opjern 
der rne lommen andere Dampier. die bei 
ttrander and ſchmere Haparie erlitten baben. 

Schmere Aukeck dench Jisarrenmmmel Ein neun 
Aabre aher Sämlfnabe in Merfehurg Eaite aus dem Kehricht 
eines Tanzianles Ziaarren⸗ und Zigaretteninmmel ansge⸗ 
fucht und geraucht. Leib einiger Jeit zeigte ſich auf feinem 
Kopfe ein näffenser Ansſcklag und an feinen Wunminkeln 
cin tiekgeSendes Geltbmür. Unter angewandien Salben heilte 
der Amsſchlag æuis ans dem Geſchmür auf dem Sorie Fildete 
zich ein leckenbafter Hanranstall. Much einiger Zeit fam der 
Junge wegen eines anderen Seidens zur Haulkitnif in Halle. 
Dort renrde eine ſchwere amſtecfende Form ven Syphilis feſt 
gtütelt. Des unglückliche Kind hat ſich Surch einen Zigarr 
üimmmel für des ganze Leben eine ungebenrr Schädigum 
eezegen Ed arch ſeine Familienaesgessristn und S 
küieraen E großr Geinbr gebracht. 

à — In Herbit v. JS. Serusteilir 
berir ſich in Ketlomis ‚ns Ulragegend ein Banditenium 

  

    

baitr in fräberen Beften. als er Kick⸗ 
viel mit Serbrecheriachen 
Feigendes jagen fann: 

Adebiet Nest Sede 
ter æ Krimriselgericht war. ſo 
* E Rt Les r Lirts 

    

Seus eis Maun eir Teichrarm bekomtw. Zas ihn von 
EE üSten Oßt ahbrnff. nd mwerm TDiries Terearemkr 

EIG. ir amm das cine EEO aHein Bchenten. 
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ESEeS KapifeL 
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iesem ‚t. E eiEerR gemfüen Zeirett pder Währendiuch. ccε Jertrenners rn Rrfem Crt zu ertfßernen. 
Ser. Nane er fean KAuterrhe Neran haben. mich bemt Se Seres Trinacrta mes Lem BDesrort fernan⸗ bat. EtRs 

e Abend ˙n cüem Ses ſente er Taßſechen miteinander. 

*EmD iE EE xerröse 

breit geuacht, bas in den 

        

  

        ſtunden auf den 
mäunliche ind weiblſche Verjonen überfiel und 
nicht nur völlig auszog ſondern auch ausraubte. De 
gelang es, zwei von dieſen Bandiien feſtzunehmen 
Ränber, beide noch junge Menſchen, batten ſich dieſer 2 vor dem Beölrksgericht in Kattowitz zu verantworten 
Gericht vernrtellte die Räuber zu ſe 12 Jahren. u⸗ 51 

22 Eiſenbahnränber zum Tude verurteilt. Vo 
richt des Gouvernements Minsk wurde eine me 
köpfige Band von gewerbsmäßigen Etſenbah⸗ 
acurteilt, die wiederholt weſtruſſiſche Eiſenbahnzüge üd 
fallen und ausgeplündert hat. Bel einem dieſer Meberſ er. 
im Oktober v. J. auf der Strecke Minsk.-M Ae Mosfau W‚ 
auch dem italieniſchen diplomatiſchen Kurier rinene Ma 12 000 Dollars geraubt worden. Das Urteil lautete ataen 

I 
2 Verſonen, darunter drei Frauen, auf Todesſtraſe 

er Baude in 

  

       

  

r dem (0. 
örhunhenn. 

nräubern ab. 

  

aenen 35 auf Gefänantisſtrafe. Der Kührer d 
entkommen. 

Nadio im Befſetzunasgebier verboten! Das Vei, 
amt Bochum teilt mit. haß die Beſatungsbebörde üürhe, 
befetzte Gebiet die Aufſtellung von Radiotelephon⸗ und 
Rativielegraphen⸗Apnaraten verboten hat. 

Uever rellatöſe Unruhen im Pendſchabnebiet verichte! 
amtliche Erklärung des Jondoner Indienamts. daß Es 
ſh bei den gemeldeten Jwiſchenfähen in Jatto im Kaßhar Staat. wo es eine ganze Anzahl Tuter und Berwundeter gab, um Demonſtrationen der Akali“, einer Sekte der de⸗ 
kannten Sikhs und insbeſondere einer „Märtvrergenoß, 
ſchaft“ dieſer Sekte handelte. Ungefähr 700 dieſer Se 
mer wurden ins Gefänanis von Naßsha gebracht. Anae 
führten ſie Feuerwaffen mit ſich. 

  

   

  

    

   

Ein zweiter Zug d 
Art iſt unterwegs und wird in etwa acht Tagen in Jaito 
erwartet. Gandhi. der bekannte Führer der indiſchen Me. 
tionaliſten bat die Akalt dringend erſucht, keine nenen 
kammenſtöse zu provozieren, bevor nicht eine Ausſy 
Aber die Vorgänge in Jaito erſolgt ſet. Es ſcheint⸗ 
als ob die Kkali ſich von ibrem demonſtratinen Pr. 
geqen die britiſche Herrſchaft nicht abbringen laſſen wehen 
Sie haben ſich nun in einer öffentlichen Kundaebung ſeden 
Anſchluß anderer Menſchenmengen an ihre Züge verbeten, 
damit nicht Unbeteiltate zu Schaden kämen. 

Der Bau der größten Brücke der Welt. Wie aus Sidney 
gemeldet wird, beabſichtiat die Regierung den Bau einer 
Brücke, die die grökte der Wekt werden ſoll. Sie ſoll nuahe⸗ 
zu eine engliſche Meile lang ſein und ihr Scheitelpunkt ſol 
170 Fuß über dem Waſſerſpiegel liegen. Der Bau der 
Rieſenbrücke ſoll acht Jahre dauern. 50 600 Tonnen Siaß! 
werden bierzu nötig ſein. Die Baukyſten werden auf ſechs 
Millionen Pfund Sterling veranſchlagt. 

Dersemmumlimmgs-Anaciger 
den ahaiender merden mur bis 9 W 10 

der 0 Acnselt. — vegen Verzastang euwehen genommes 
Zellenpreis is Guldenpfennig. 

eier 

  

      
   
        
  

  

    
   

  

Landesvorſtand ber VSD. Donnerstag. den 13., abends 
7 Uhr, im Fraktionszimmer: wichtiae Situng. Ericher⸗ 
nen aller Mitalieder drinaend erforderlich. 

Arbeiter-Fugend. Danzis. Mittwoch, den 12. März: Rezi⸗ 
tationsabend. 

Gemeinſchaft arbeitender Augend. Für die Engelbert —. 
Vorträge an den nächſten drei Sonnabenden ſind 
Karten gegen 050 Gulden Entgelt vom Zimmer des 
ſchen Holzarbeiter⸗Verbandes (Zimmer 8) Heveliusplasß 2, abzuholen. „ ů 

Krbeiter⸗Radfahrer⸗Verein Solidarität. Mittwoch, 
12. März, abends 65: Uhr. Mitgliederverſammlung 
Richtung Oſienbach. im Vereinshaus zur Altftadt, Tiſch 
naiſe 49. 

Gemeinſchaſt arbeitender Jugend. Freitag. den 14. ) abends 7˙3 Uthr, Fortjetzung der Arbeitsgemeinſchaft, 
Roſenbaum. über Grundbegriffe des Staatsrechts 
Städt. Gumnaſsium. 

Arbeitsgemeinſchaft der Liga für Menſcheurechte. Am Sonn 
abend, den 15.März 1924., abends 7.30 Uhr, ſpricht Dr. 
Bing im Saale der Naturforſchenden Gefellfchaft über 
das Thema: „Der Danziger Juſtizmord“. Erſch 
aller Geſinnungsfreunde wird als Pflicht erachtet. 

Franenkommiiſton der B555D. Montag, den 17, abe 
füdet im Parteibureau eine Sitzung der Frauenkom 

den 
für 

  

   
    

   

     
   

  

Sie rätjelhafte Situation. Und wieder zeigte ſich dasfelbe 
beunrubigende Bild vor ſeinem inneren Bewußtſein. 

Advokat heute zum Bahnbof aing. hatte er einen 
u ů enden. honbkerbsken Busichen um feine 
ſcbkeichen ſeben. Er batte üßeriegt, os er ſeine Frau auf 
aufmerkſam machen ſollte. batte es aber unterlaſſen. u. 
nicht unnötia zu änqtigen. Er war ein dunkelhaa 
Donn geweien, ganz aut gekleidet, cber mit einem ar 
lenden. blanen Seidentuch um den Hals. Solch ein 

mit dem die Apawen in Paris ich zu vuben vil 
um Eindruck auf ibre Mädchen zu machen. Dieier Ma 
war mie ein Menſch aufgetreten, der etwas zu verbera 

Der Advokat kannte den Tur aus ſeiner Richte 
Er kannte dieſe verdächtigen Blicke, bieie gewollt⸗g 

gültigen Bewegungen. Venn er es ſich recht über 
Hatte der Mann ein verdächtiges Intereße für das G. 
Sitzez vor feinem Hau'e an den Tag gelegt. ů 
vokat cus dem Garten kam, batte der Mann plötzlich zetn 
Schubbander angelegentlich betrachtet und daran geneſtelr. 
Serade dieſe Bewegung war es gewejen, die die Aufrierk⸗ 
zamkeit des Advokaten geweckt batte, weil ſie ihn an alte 
Tage erinnerte, wenu er die Arreſtanten im Auge vehielt, 
Darrtt ßße ſich nicht nutereinander verftändigten: und ſie ver⸗ 
kKelen auf merkwürbige Aniffe. um die Gerichtsbeamien 
irrezuführen- — 

Ader warum? 

    
    
   
    

   

   
   

      

  

Der Advokat verglich die verſchiedenen 
Vor allem dacte er an die falicht 

hvon ausging, daß ſie ihm geſchickt 
— Billa fernzuhalten, konnte es 
‚zis und aeina aus dem Grunde ſein, weil man ein Akten⸗ 

die Bi Er batte verſchedene Weri⸗ 
Jarden zranßen licgen, unter anderem die koſtbaren Juwe⸗ 

. Fran, die fie geſtern aber auf dem Feſt angelest 
Dies rief abermals etwas in ſeiner Exinnervng 

Ja. zegt entt- 
Seſtern aben 
teräenmal bs 

Terrckchr. Senn er d. 
Eeren War, um ihn von der 

nn er ſich bes ſeltjamen Cgackens, das er 
d im Garten gehört hatte. Als er es zum 

2 rte. hatte ſeine Fran neben der großen Stabl⸗ gelsichrenk arkanden und die Juwclen hineingelegk. Es äeem in diesem Angenplick, als ob er des anffallende Snacken wieber börte. Es war, als vp femond draußen über Len Kies gingc. Staud jemand dort und ſpionierte? Hatte 
kemenß die Auweken geiehen? Der Adpoket wurde immer 

Tisstich meinte er in einem unheimlichen Schau⸗ 
ker ir 'ren, was g-icheten war, urd was noch geicheden ente. Er ſclbß war weit fort von der Villa, und ſeine Eor ellein an Haui- Die Dieaßßtädcken ſchlieien im Ends des Haufes, und dann das Teievdon — das 

ler bon, dar abgesicht warl Er KMTbe ant Ekumal Laribi⸗ 
Wr erregt., und Rifraäte in dal Nebenkemtor. 

SEEAAOS a- 

  

   

   



   

    

    

   

  

    

   
    

  

           

      

   
*— io daß wir den Exle den unz Dearbeliel ů Sachen — ů Woh 

Ler MD S e, , 
E gang Griotbr ſeht Kaleös ·0 Knb iſt Darſiber herrichen die verſchiebenſten. Anſicht 

   

  

    

  

——— —8 feitgeſtellt, dat die erztelien Exkoloe einen verſchmähen Wohltaten; 
* 

eeeeieeSrib. Bi. e 
„ 

vn er in erletzt. 5 i 

Die Diligbeit des E E el⸗ E e UU lls. Bundesſekretär die Arbeiten bes Sekretarlats mit Uber⸗ an, wodurch has eigene Gewißen berubidts W1b. 8 M doeh 

nommen. 
ein ſo ſchönes Gefübl, ſich Sonntaos veſriedigt ſagen zu kdu⸗ 

    
       

   
     

    

  

eiter⸗Sekretariat des Allgemelnen Gewerk⸗ 

Das Arb i der Freien Siaßt Danuu bat auch im Jabre Erwähut muß noch merden, Saß sehr volele Rachtsttreitia⸗ nen: ich babe ein vaar Mark jür einen wobltakigen Biert 

des ß ů ů = 
* 

Galtabundekveſſe der Gewerkſchaftsmſtalieder eine erfols⸗keiten in der, Regel dann dem Sekreiarlat unterbreitet wer⸗ Ceceben: was für ein⸗ edler Meuſch bin i „ 

1935 imr ant au verzeichnen. 
den, wenn ein Erfola nicht mehr zu erzielen iſt. (Ablank es kraſſer, reinſter Egoismus., plaiteſtes Vbprierium: „Cerr ö 

anze Reihe von Unfallrentenſachen mußte von der Berujungsfriſt in Straffachen 8s Daae nach Zulglang. Gotll, ich danke dir, baß ich nicht bin vie iue . due Her 

Gine ggniſchsverlicherungbamt in Seraß Aur adammia des Stralbeſehis und in Kentensochen fer, Pnctiin Jaß, wptſer iüt bann der Heuub der Lebensaiter, weil das Ge⸗ 

mund abermiefen uherden; eine Arbeil, die umfana⸗ validenverticherung 4 Wychen.) Daher iſt es notwendia. Daß wiſten ſich wäbrend des Genuſſes nicht regt. —* 

Ehalche echrittiäse erforderlc. Ab 1, Januar 1024 werden in den Verſammkungen der Gewerſſchatten auk dieſen Um⸗ Bon noch anderer Art int jene Sorte den Kohltuns, die 

alhe Eniſcheidmngen beim hteimeen geledicl. der Hür- ſchalls,niatießer urſere unemtarluliche 101 S 137 nitrneie mes uberta Le Nawantiſt vercuickt iſt. Da werden edes 

10 örige nicht mehr erledlat, da für die E ü 9 Rechtsonskunktsſtelle fieuiab, ange Namenliſten in den Zeitungen m . 

Staatsanaebörige ch „ at, da küx die Ein Rechtsſtreitigkeiten mögalichſt frühzeitig anfſuchen, damit licht, „zur, Ablöſung von Neufabrstarlen⸗ odinter jehen 

   

   
   

    

  
  

  

  

   

   

  

    

      

    

        
   

    

    

    

     

        

     

  

Hanziace dt Danzia ein ſelbſtändiges Amt als leßte! In⸗fi 

I für alle Rentenanſprüche geſchaffen in. Bon, öleſem iie vor Schaden bewahrt bleiben. Paul Kloßowaki. Namen ſteht die gegetene Summe und über dem Ganzen der 

danz iür, aßeiſt Donzia von allgen fostarnntiicher Einrich⸗ — —— Zwech ber Suiftuna. Es kemm, daeaa,un, Seteun, Mame in 
der Zeitung geſtanden hat und die ganst Bekanntſchaft er⸗ 

Keiüpnmin, iden Angeſtellten, und Unfall ö 
wie Invaliden⸗, Angeſtehten⸗ und Unfallverſicherung 

ů 

Wraſſlands iosgclußt unß kelbüändia geworden. Jufolge Tie Auszahlung der Erwerbsloſen⸗Beihilfe.chr Smachel Wen gcgeben ha. Das iſt erht Orteuc nac 

Del Geldentwertung des letzten halben Jahres lagen die 
— dem Spruch: „Wenn du gibſt, is laß deine linke Hand nicht 

rhöltniſie auf dem Gebiete der Kranken⸗ und Invaliden⸗ 2Uſe wir erkabren. ſoll Mitt woch mit der Auszabluna wifßen, wat deine rechte ini.“ 

Seiſcherrna ſür unſere Milglieder ſehr im argen und der vom Volkstag beſchloſſenen, Wirtſchaftsbeihllſe für Noch andere kann man zum Wohltun nur bringen wenn 

bertſchte bei denſelben hierüber garoße Erbitlerung. Durch Erwerbsloſe begonnen werden. Nach den Beſtimmungen ſie dafür ein Vergnügen haben. werden Berkauſsbalare. 

bie lufubrung der neuen Währung am 1. November baben des Geſetzes erhalten die Beibilfe alle Erwerbslolen. die Wobltätigkeitsmaskeraden, Konzerte, Theatervorſührungen 

ſich die Verhältniſſe auf dieſen Gebieten zweifellvs gebeffert. innerhalb des leßbten Monats 21 Tagae arbeitslos gemeldet argeben. Bei ſolchem Rummel wird für die Vergnügen 

Inte im Vorjabre. jo lagen auch die Verhältniſſe auf dem waren, Als letzter Monat ailt die Zeit rückwirkend wom das meiſte, für den wohltätigen Zweck nur ein kleiner Teil 

Hebiete der Erwerbslofenfürſorge und des Woblfahrts⸗ Tage der Verkündung des Geſetzes und zwar vpm. 11. Fe⸗ des ganzen Aufwandes ausgegeben. Ja, es aibt Damen der 

welens gans beianders ungünſtig, Wenn in der Stadt f bruar bis 11. März. Wer alſo in dieſer Zeit 21 Tage ge⸗ „beſſeren“ Geſellichalt, die ihre freie Jeit ganz mit ſolchen 

Danzia in dieſer Beziebung die Verbältniſſe noch einiaer⸗ ſtempelt hat, aanz aleich⸗ vb durchgehend oder unterbrochen, Kufgaben ausfüllen, wozu beſonders die organiſatorlſche 

maßen zufriedenſtellend waren. ſo herrſchi Den and⸗pbat Anſpruch auf die Unterſtützung auch dann, wenn er jetzt Vorbereitung gehört, die zahlreichen Stitzungen, die Tec⸗ 

gemeinden auf dieſem Gebiete geradeau erbärmliche Ver⸗ wieder in Arbeit ſteht. 
abende oder Fünfuhriecd. Wie ſehr baben ſolche ſchwer mit 

kulcnſe beiterietret ů de in der Selt 1.1. 2 
Rerden batg e de es Waui, à Ceboiun Uergebedteder 

rbeiterſekretariat wurde, in Der5 eit vom 1. 1. 2 ; ———— 
erven im ſeort oder auf einer Erbolungsretſe wieder 

b5 Ml. 12. 23 von insgeſamt 2isd Rerſonen auſgeſucht. g üistae Eingaben, in Wohvunssangelegenbeiten, an denaufzufriſchen. 

Gegenüber dem Voriahre hat ſic) die Beſucherzabl um 1520 Ma. Staß. Der Cingabeneneichng des Volkstaces trat am Jedoch noch eine merkwürdise Sorts chon. Wooltun gibt 

bermtindert. Dieſes iit auidae, „Anrückgehen der Arbeits⸗ anſten & Aunter dem Vorſis der Fauctwe Töd zu keiner es, Kine Sorte, dis eincm beſtue, unſhe eren“ Iwech dient 

laſenziffern in der Hauptſache zurückankühren. Wurde doch erſten Sitzung zuſammen. Er hat beſchlolfen, daß grundſätz⸗ und in den Formen ſehr achtenswert ſein kann. 

nux an 75 Erwerbsloic Rat und Auskunſt erteilt, im Vor⸗ lich alle an den Bolkstan gerichieten, Einaabon. weiche Woh⸗ Leule, denen belonders die Rot übrer eigenſten Klaſſen⸗ 

ubre dagegen nur an 324. Inſolge der Einführnna des mamragen betreiſen, Sitcickcgemicſen und den Kommunal⸗genoſſen am Herzen liegt. Auch in den wohlhabenden Schich⸗ 

vohrabzügsverkabrens bei der Einkommenſteuer ging die Ausſchreß iin zur Erledigung Aberſandt werden zollen. Der ten gibt es ekazeine Menſchen, die durch Unglück vder eigene 

galt der Sleuerrellamatitermnen des Freiſtaate Peſucher Wieſchnb LandncuntHsertretangen fib. 3 dieſe Frahrn Kuß. Schuld beruntergctommen And. Wiit Viedeir mame ſech wer 

5 
gaben der Gemeindevertretungen ſind. Aus dieſem Grunde vile Angehörige der woblhabenden Schichten innerlich ver⸗ 

    

  

    

            

         

    

  

      

      
   

        

  

   
   

    

  

   

  

          

  

   
   

    

    

   
         

     

     

           

       

    
         

      

    

  

   

    

   
   
         

iesten Sch ſiast uden Urn WSerichtsſs ber 60t ana ſertiat, werden Eingaben an den Volkstag. in. welchen lediglich di 

men. Schriftſätze wurden m Beris ahre angefertiat; h0 ahngaben an or üinſun eb alunb die durch Herkunſt, durch Klaſſenzugehörigkeit. Durch 

darunter viele ſehr umfangreiche. 
103 feüm 8 einer Wohnung ufw. verlanat wird. zweclUnterſtüsung wird pier Klaßſerſoltdarität geübt⸗ Gewis, 

ü 
die Geser ſind Wobltäter, der Erſolg ihrer Gaben iſt eine 

        

Die Auskünfte und Ratſchläge wurden ibrer Zahl nach — 
6 

i Näunte für die Invalidenorgauiſationen. Der Senat Hilfe an andere Menſchen. Aber iſt es der einzelne andere 

an die Mitglieder folgender Oraaniſationen erteilt: 
‚ 

v batle der Invalidenorganiſotion zur Beſprechung mit ibren Menſch. der ihnen Mitleid erregt? Nein, Mitleid iſt hier 

    

          
     

  

   

  

   

  

   
  Senesrtsmnd- Angeſtellten 23, Mitgtiesern ant ant Auskunitserteilung Kaumtickeiter decht die Urſache des Wohltans es iit vieimehr das Gefabt 

U — *—2 
zier Perfügung geitelli, dieie aber in lekter Zeit wieder ent⸗ der eigenen oder der, Klaſſenſchande, das bernbigt werden 

D daß das Anſehen der Klaſſe bei der 
Ä* 

35 zogen. Der, Eingabenausſchns bat gelegentlich der Beband⸗ 10ll. 

1 lung einer Eingabe des Verbandes der Invaliben eine Ent großen Maſſe des Volkes nicht leiden darl. Es könnte auch 

1 ſchließung angenommen, nach welcher der Senat eriucht die Klaffenherrſchaft in Gefahr geraten. All das ſind „höhere“ 

wird, den Invalidenorganiſationen
 Räume zu Vereins⸗ Zwecke, aber gewiß keine edlen Motive 

Häcker — Konditvoren 

Buchdrucker ·„„* 

Buchbinder..
 

Vöttcher —2* 
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idungsorbei 
E . 35 t 

Daubbrder beiter „„ „* „* „* 2 zwecken zur Ve⸗fügnna zu itellen. 
Eine dieſer Sorten ven, Wobltun iſt auch religißs be⸗ 

Siſenbahn
er. 55 Nobert⸗Reinick⸗Aöe d. Alsdaatte Veranſtaliuna der mt. Se n Wohlinn eine Hlicht, ebeno bert⸗ tehen⸗ 

Fabrikarb
eiteer 131Reihe „Berübmie Kinder Danzias“ deren Rein U Weitve ich wie jede andere Pflicht⸗ 

Schiffssimnte
rer. 10 kanntlich der Kinderhilte des Roten Kreuacs au kalt und niichtern, aber mit zäher. kübler 

ſcher 
21 detam Freitac, um 75%½ Uhr. im aroßen S⸗ des 

licht zur Arbeit nachgehli., do erſülli er 

fenre
rr 6Wilbelm⸗Schütenhauſes 

ein Robert⸗RrinicAbend (tatt kühl und nüchtern. ſeine Pflicht zum Wobltun. Gott 

Hilm⸗ und Kinoangeſt
elltee 9Der 2 alerdichter und ſein Lebeunswerk wird vom Kußos len, allo haben wir es än tun. Wer es nicht 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeit
er.. 66 des Siadimuſeums. Paul Abramvwski in Wo und e ewise Seligleit ein. Alſo iun wir es 

Graphiſche Hilfsarbe
iter.. . 13 Vild behandelt⸗ werden. Reina Backhaus voun Sun 1 * Se⸗ lleu. Was kümmert mich 

Gärtn
er 10theater wird einige der ſchöniten Vertounungen Reir Dicder [3 5 helfe? ch helte tSrn, damit 

Glasarbe
iter 18 Lieder, Larunter ſolche von Spohr nnd Robert Schumann. 

dle, um ſo ſicherer iſt 

Solzarbeiterr ... „ . 130 f 

8 Mes ganz nüchtern berech⸗ 

2 
öů 

bcke 

Kovferſchaniebe ‚ * PPDPDHDHDRRRHRRR 13 5 e Preile jär Schlachtvich, wurden aui dem Keſiriae ů 
Abeitet Latden unge⸗ 

Landarbeiter „ 
„ * . „ Viehmarkt wie folgi rotiens: Rinber: Ochlen. Vellfteiſchies geuren Kcichtr ſchen goſchickt, oſt gewalt⸗ 

Lebensmittel⸗ und Getränkearbeiter 
38s füngees und äliere 38 bis 32. —, Hrllen sgemäſtete höch ſam in e⸗ in Solche Leuie wollen und 

Metallarbeitttr
.. 337 39 hG . Waüßa 46 bis 18, vonileicßige Auß brauthen keinen Dauk. Für ſie in Wobitin Pflicht und Be⸗ 

Maſchiniſten und Hetzer... 41 26,bis ai, miig genade 3 bis k. —. g. Lnein. icht die ſchlechteſten 

Maler
.... 31 Au ü Färjen und Kübe höchiten 

2 Sie geben 1 u. it Berechnung des 

Muſiker /J CWCwCCCWwCCWCWC7CW¶C¶¶W¶„
W„tii3 D. vr rien und Kühe 

ů‚ Wie unendlich 

Steinſetzer und Steinarbei
tr Färſen und 25 bis 3, Jung 

den dem Geber und dem 

Sattler und Tapezterer.
.. . — Kälber, Gute Mastsaleen 60 b ů 

ter diejer Art be⸗ 

Tabakarbeiter
 . .. 

gute Sanakälber 80 bis 35, mittlere Maſt⸗ und 
wie orthodox reli⸗ 

Verkehrsb
unndd 

Kkälber 30—33., geringe Mau⸗ und Sangka 
— 

Zimmere
r. Stallmaſt lämmer und jüngere .= 

2 Mitleid mit auderen-Menichen. 

Stallſchwei
zer. 98., vollfleiſchiges Schafdieh 2 bis 28. —. Sraveine 

die meiſten Wohliaten geſcheben 

weine über 150 Kilvar. Lebendgewicht 6ßt bis 65, voll⸗ aus anderen. Gründe das echtigkeitsgefühl vieli 

  

         

       

   

Ledendgewicht L1 bis 63, uße Rolle dabei. Wären Mitleid und Gerechtiskeits⸗ 

.—.Die Vreiſe ver⸗ er und beißer, daun wären unſere heutigen ſozia⸗ 

bt frei Schlachrdo,. Wie Zuſtände unerklärlich⸗ 

d etwa 18 bis 25 wro⸗ ltan ſollte nur aus Liebe und Mitleid ge⸗ 

vom 4. bis 10. März: 
jemaud noch ſo viel und noch ſo freund⸗ 

en 111 Rinder, 178 i n Herz zuſammenkramyft beim 

Nach Art der Auskunft iſt die höchſte Freguenz beim ge s 150 Kilt 

WäratteAun Recht in 042 Fällen, dem am ſten frlat HHige non 2 5700 Kilenr. , 

Arbeits⸗ und Dienſtvertraa in. 476 Fällen. denn folgen Ge⸗fſfteehen ſich für 50 Kilogr⸗ Lebendg⸗ 

weehn n vuund Staatsangelegerbeiten in s7⸗ Fällen. Straf⸗ Erzeugerpreiſe ab Verladeftation 

22 Halt Fällen, Arbeitsverſicherung in 210 und Diverſes dent geringer. Der Anftrieb beirn 

ů3 en⸗ 
7 Ochten, 75 Bullen, 62 Kü f 

Ein großer Nachteil iſt der, daß das Sekretarial wieKälber, 83 Schafe. M85 Schu Der Marktverlauk war 
kein Seelenadel dabel. Der 

iriten, ſv auch heute noch in den meiſten Fällen eine Rach,⸗ für Rinder rußig, Kälber langſam, Schafe rubig, Schweine 
enden los zu ſein. um Jein 

er den Ausaana der Mnelcdenheiten ni8. erhbält. l geräumt. 

or anderen pder vor fi 

— 

zu glänzen, um ſeinem Drang 

hätte. en lange war ihm 
i f 

jen, um irgendeiner 

Mitternacht im Totenhauſe. 5es 
blind und taub, dann angewieſen auf Enade und Ungnade 

genügen. Wer bit, joil es tun, weil er den 

Nur ige M 

anderen Menichen ſiebt. weil er, ihn liebt, 

5 wenige Minuten fehlten zur Mitternachtsßunde und i 
ür zu Tür, bis 

ſchon 5 
ů ‚ der Mitmenſchen. mußte er mandern von Tür zu Tür, bis 

ben hegumn es im vonſt ſo ſchweigſamen Leichenharde be. daß ſein deßer Freund sich ordln ſeiner erbarmite 

     

  

         

  

       

     
   

     

  

   

  

      

     

  

           
             

zu better 
   

  

      

   
   
   

    

  
    

   

    

      ben eine Qual. Faßt 
  

  

  

   

   

    

     

  

laſſen mag. I enblick denkt er nicht an ſich, nicht 

an WPilicht, Ger tt. er feh: nur den Elenden, den 

t, abicits vom ver zübſeligen und Beladenen, und erbharmt ſich des Menichen 

uß daß 8 fum des Menſchen willen wahrer Brüderlichkeit. — 

Wir aber ſragen heute vorper Sern. nach Stand und Klalie, 

nach Paſſe oder Volk nach Geſinnung pder Religion. und 

danach richten wir unſer Vohltun. Wir beichränken den 

i rer, denen wir m bltun wollen; denn wir erinnern 

daß wir ja haſſen mäße Die einen haſſen die Jnden. 

ren beſonders die zoien. die Kommuniſten, Daſſen 

uger anderer politiicher Nartelen, der Chrißt habt 

        
   

   

     
Kameraden fühlt, den er nich! leiden 

e Verwunderung muücht⸗ ein kozfloßer 

  

l. vom Rumpie, E D rbegli ubs bi⸗ zu werden. Da endlich kündete die nahe, alte Turm⸗ 

war 0 in wieſen So ümnehen Stunde und mit einemmal 

v es in dieſem Hauſe lebendig. 1 ‚ V 1 ie Er⸗ 

Dis· Ai, „. ag. M ch deutete der Mann dasauf hin. daß er die Er⸗ 

10 iu ſird wirs beganen aleich a maſtlich ein Knabe pen füllung einer Reintferechnng 8 n ſei, ‚ 

und MWeschen von 8 Jaßten zu ibrer Ainiter zu äorechen⸗ allen Kreiſen des geſamten V ſtrufvollzugswürsdie 

— 

    
    

  

    
    

     

  

   
   

    

öffnet hatte. um ſo der S⸗ 3 Düit E 5ů 
„ Vpderame ean 

weili 555 o der Sorge des düſteren Zetzt r entgehen. Kechtsirrtüznern überhaupt nicht mebe zuläßt. Gern 

Srranbtn. obendrein der furchtbare Weltkriega de⸗⸗ Ernährer noch das kaum der Schule entwachtene Stubenmädchen da⸗ 

ein Mansunes In dieie Ututerredung miſchte ſich alsbald von erzäblt, mie es beim Fenſterpußzen vier Stockwerk tiei 

der, wie von 60 Jabren, der ſichtlich beſtere Tage⸗ ſchon ſah, auf den Straßendamm herabstürzte, — der brave. Feuer⸗ 

„Sebt Wuich ſagte. auun aus gicichem Aulaß zum Strick arif webrmann, der allönkühn bei einem verheerenden Dachünh 

Lesen gete an“, hob ein flotter Burſche an, der kaum in?brand vorading. um andere Menſchen zu retten. — ö 

Schritte eten. eim Gesenſatz zu euch fübrten mich meine bereite Krankenſchweſter, die. bei einer vorgcnvn 

e en dieſe Stätte, Bruder Lnder⸗ Leichtſinn erkor ich Leichenöſfinung hilfreiche Hand leiſtete und ſich davri eine 

di 
die aus Berzwerktung den Gasbabn ihrer Bobnung a“ eenfunden wird und etwa 

      

   
   

Wann worden un Mimenichen über den⸗ Has der 

Nationen, Klaßſen, Lonisiſionen und Parteien bin 

endlicc reif zum ent Menichen um des Menichen 

willen? 
Inhannes Schult. 
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wir zum Beagenofen, fo gins es eine Zeittera Eis daß ich fektion zugezugen hatte. 

mich am unrechten Gute vergrift und mein einz Aus⸗ 

. 15 ů 
De aber hane dar Ubrwerk zu Stuendee der erſten 910 Flaichen Kognat geſtoblen. Der Schiſſt immermann 

‚ St. und Balter K. und der 

weg war dann nur noch die Baffe, die ich gegen mich ei tete.“ 
7655 Stunde des neuen Tages aus. und kaum war der letzte Nax Sk., die Arbelter, Artur 

Paul M. in Danzia 

Lediglich auk einen Zufall zurüek i in Hieriein“ 
E zuwrückzukühren iſt mein Dierſein““.. 

n u 

rehnme ucs eunt aane e,ident Skunde in diehe Unter⸗Schlas verl Aiarenige wurhe en gehveuſterhen Fiue n Schtefer-Stſ Sr Aud, der verichied 

wien a. dei es ſichibar — berührte. in jene Kreiſe ae⸗ beuel. bench Starr⸗ unbßaßlen Aichte des⸗ Me bes ed ge- verübten mebrere Male in, verithtdewen iMen mit utan, 

vten zu ſein und zeigte dabel auf ihre Vunden an Hals und et, beſchienen vom fal n * 8 bndes. denñen en Einbrüche und ſtahlen im ganzen 13 Kitten mit zuſam⸗ 

ü Selle gedämpft ſich durch die Waiten Scheiben Habl. Alle die gren 9¹⁰ Flaſcden Kognaf. Die Diebe aingen dann als Rei⸗ 

ie Stadi und verkauſten das⸗ Getränk. Das Ke⸗ 

Racken hin. die iür ein Mordgeſelle beibrachte, ch 5 E vechte der nuch be⸗ ů ir ire 
vielen Körper noch mi: igren bunien Keidern ſende in die S⸗ 

abr 

inſ⸗ Schü 
St. zu einem Jabr⸗ 

de Geiäneni                

  

         

    gangener Tat ſich ihrer Habſeligkeiten bewächtigte. in lebloſen un? 

uundes Kradchen, des zisber, jchweigfam allen —— batte. ů angetan. wie ſie vom arnpe Aulbeewinger, ereilt wurden. Schöffenaericht verurteilie 

bann, aber erß 20 Jabre alt. bildichön von Geſicht und Kör⸗ Ob iung. ub5 Mii, ob arnt ob reich., ir rubßter ſie hier Alle 8 6 Mon anis. 

er, öffnete ihren bleichen, zarken Mund au nüi, tränen- Klaſtennntenſchlede baben bier aufgebört, und bald wird 

erſtickter Stimme wies lie darauf kin, Daß fie ein Oofer eues die güütiae Mutter Erde ibre Kinder decken. Amtlich e Börſennotierungen. 

Fünchteir e gemworden, und nachdem ſie tich Uiutter kühlde. 
—.— 

naß, te ſie aus dem Leben und nahm ihre Zuflucht zu dem é ES 
Panzig, 11. 3. 24 

deüßen Eleweni. Teilnaßmeien und gteichgültia au dieſen „Scntz den Dollarptisgeſſinnen“) Line. Sondoner Mel⸗ 
ů 

ieurstbrr laaen zwei Menechenkinder. Dereint ichieden dung der „Volitiken zuſolgs bat der amerikaniſche Aoge⸗ 1 Dollar: 5,86 Danz ger Gulden. 

U ins Jenieits, weil ihre Augebörigen nicht duldeten⸗ duß ordnete Bienton aus Texas im amerikaniſchen Repräſen⸗ 1 Million poln. Mark: 061 Panziger Gulden. 

Wräier Aeren chne Wir Giſt. öa . e Ker Pyer Saiitel ver⸗ bcmtdaaiß, den — tanlche Erbir ein Geienz Wie uAn⸗ RertenMark 1,30 Gulden. 

jucsten ſe es ſchon mir Gift, da ſedo aber dies Mittel ver⸗werden ſolle. das amerikaviſ innen gegen die An⸗ 1 RS. ũulde 

t. Hetraten die amcrika⸗ Bitlion Reichsmark 1,29 Gulden. ö 

e, wueden nun die Hlußen des Surems geumabit, Lietde müncden ünrüilicher Kusländer ſchöet. 

i mue umgürtet aus Land ſnürlten. Kaum ernehmbar niichen Milliardärstöchter tre dem ins Ansland. ie foclden 
Beriin, iI. 3. 24. 

itgiſt Seichlagnabmt werden. 
. Iin, 11. Villonen Aik. 

eine längere Debatte aus 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18 Billi ‚ 0) ů 

i treidepreiſe vom 141, März. (Amilich.) 

Damiger Getreidepreile Kg. Weizen i1-—15580 
In Danziger. Gulden

 per 50, Kg 

Roggen 750—7.55. Gerfle 7,75— 8,10,— Baie— 25—K60 

    
   
   

    

    
ünend beutete ein kräßkiger Arbeitsmans mit aehrorbener wenigttens 90 Prozent ibrer⸗ 

len äußeren und inneren Berlesnngen Der Vorſchlag Blantvns löſte ei ger 

Sing & noch riüig Aur de der Vorjchlas mit 17? Skimmen gegen = 
  

    

er nalück bin. Am Morpen siss Er.Kech ünig aur Daranie de 

ſhonbnten Arbeit. um für ſeine Angebörisen en ſurcer, und verworfen Ankaß zn 3 Ofker 

on mnun ei den darauf entſchied mangelbaſtes Rüßt⸗ Heirat des Peinsen Erik von. Dänemark mit der am 

angelbaſtes Rüftenenl illiardärstöchter Miß Booth. 
        

     



    

    

    

durchwes ſchlecht; vermutlich weil die großen 

MirncHMfH. andel, Schiffafrt 

Die Veſferung der Arbeltßblage im Nuhrneblctl. Auf dem 
Arbeitsmarkt im Ruhraecbiet bal in der verfloftenen Woche 
die Erholung angcballen. Allerbinas verlangſamie das 
Tertos en der Aufnubme der Arbeit gegenüber der Vorwoche, 
o konnten z. B. nur 24.000 Arbeiter gegen 8000 in der aetz⸗ 

kehenden Schwierigretten sehlos zu überwinden. 
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ten Felsznarwoche eingeſtelli merden. Langiawere Einſiel. Deviſenkurſe leicht feſtigen konnten. Das Piund, das am daß das Jahbr 1929 ſehr nugünſtia abichloß. Amm Jäahr 
lung Laßmen befonders der Berabau und dic elſenverarben Montagmorgen im Bankenverkebr mit 129 eröſfnete, jchloß in dem nur etwa 60 Mozent der Gütermengen d 
tenden Induſtrien vor Nachfrage beſteht beſonders nach 
Qualitätsarbeitern. Jür ungelernte Arxbeiter iſt keine Ar⸗ 
beitsmöglichkeit vorßanden. Kür die Belebung des Fern⸗ 
perkebrs äſt von Bedeninng. daß vom Neußer Hafen aus der 
„Arekte uUeberſeeverkethr wieder anigenommen worden iſi 

er erüt Dampfer geht nach Cbriſtiania. Weiter iſt auch 
benbſichtigt. die Kerbindung mit Hamburg und den deutichen 
bezw. baltiſchen Oftfeebsten in kürzeſter Friſt wieder oujzu⸗ 
nehmen. Weniger erkreulich beht es in der Binnenſchiſfabrt 
aus. Im Dutsburger Hakenbetrieb di⸗ 

Abholung der Steuerbücher für das] 
Steuerjahr 1924. 

A. Arbeitnehmer. ů 
Gemäß beite⸗ des Einkommenſteuergeſetzes 

iſt jeder Arbeitnehmer verpflichtet. ein Steuer⸗ 
btich von der Gemeindebehörde ſeines Wohn⸗ 

ortes in Empfang zu nehmen. Unter diele Be⸗ 
ſtimmung fallen alle Arbeitnehmer, gieissste! 
ob ſie 3. Zi. arbeitslos ſind oder ein ſteuer⸗ 
pflichtiges Einkommen nicht daben. Alle Arbeit- 
nehmer, bie noch nicht im Beſite des Steuer⸗ 
Duches für 1924 fnd, werden vochmals üen 

mit 
er am 

Vas über 28 gehandelt wurde, ſank auf 
Sonnabendabend auf 28 Un gellettert war. 

Die Deviſenreſerven der volniſcccu Staatsbank. 

    

  
Vonnetstsg. nen 13. Merr. 182s Tiſ, Uhr 

Liederabend 
Adlolf Bautze 

am Klarier Fritx Binder 
Bach, Schubert, Wolt. Brahms 

Wach-Fingel. Magazin Heinrichsdort. 
uenten zu 4.—. 2.50, l.— G. dei H Lau, 

asse, C. Peter, Zigarrenhandkmg. 
Jangkuhr vnd an der Adendkasse 
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2⸗Tüd. Handwagen 
ker ein Gelchäft vaffend, 

      

       
      

   

    

Wichertſtr. 28, 1 Tr. r. ( 
     

  

   
      

Dün bis zum W88, Mis. beim zultändigen — —Di‚ssSOsse leneramte in Empfang zu nehmen, andernfods ů F gegen die Säumigen gemh S 6 des Ein⸗ Kinderhilfe des Roten Kreuges    
          

   

   

Berühmte Kinder Danzigs 
Am 14. Nörz, 71. Uhr., im großhen Saule des Schützenhanſes 

  

     
   

wenb. aſteuergeſedes mit Strafen vorgegangen 

B. Arbeitgeber. 

  

    

     
   

    

      

        

    
   

    

  

Die i werden⸗ nochmels auf ge· 3. Abend: Robert Reinick 
naueſte 2 des § 36 des Einkommen· Mttwirkerde: Paul Abramemski: Pertrag xk Lichtdildern: ů ktexergeſetzes hingewieſen: Keina Sahans- Dertenmmgen Keinickicher Lirder von Spohr. 

S 28 lautet: Schumamm x1. a; 5e Socnik. Beglettung 
   
   

rückſichtigung der Exmäßigungen nach 8 
und 30 in Abzug zu dringen und alim— 
bis zurz 5. j. Mis. an die Freiſtadtſteuerkaſſe 
abzuführen. Wird nochttäglich vom Erdei 
nehmer ein Steuerbuch vorgelegt, 0 iſt vor 
der nächſten cuf dieſe Vorlage fvigenden Lod 
— as5 nach S 35 zu verfaßhren. 

  

     
    
     

    

ö üD 
Unsere 4. Verkaufsstelle 

ſchwer⸗ 
induſtriellen Werke noch nicht in der Lage waren, die be⸗ 

Leichte Feſtigung des Frank. In Varis haben gebeimnis⸗ 
valle Andeutungen über eine Konferenz im Elyſer und das 
Kommuniané über die von der Negierung und der Bank von 

Frankreich in Ausſcht genommenen Maßnahmen zur Sta⸗ 
ierung des Frank zur Folge, daß ſich an der Wörje die 

an der. Börſe mit 115,20. Der Dollar, der am Montas früh 

27,[GW, während 

Devifenbericht der polniſchen Landesdarlehnskaiſe beirug der 
Stand der Depviſenreſerven am L. Februar in Dollarum⸗ 
rechnung 16 158 157½%8 Dollar. was gesenüber dem Deviſen⸗ 
behtande vom 20. Rebruar eine Zunahme von 2500 788,78 

  

         
    

     
    
    

  

    

         
   

m verkaufen. Xroyl. 

Legt der Arbeitneßmer dem Arbeitgeder hkein Karten zu 3. 2 u. 1 Sulden bei W. J. Vuran. Denzi SEEUr ü 
Steuerbuch vor (S 85), jo hat der Arbeitgeber Sechkein-Kongerfilhgel eus dem Piansförze-Magazin von 
10 n. H. des Arbeitslohnes, jedoch obme Be⸗ Gerherd Nieter. Jopenaeße 21 [Segzer“ 2— ü 

ü Die Preise 

    

    

5 

Konkurs einer engliſchen Banmivollfvinnerei. Ein 
artiger Konkursfall iſt in der engliſchen Baumwollpinaiden 
indnſtrie zu verzeichnen. Die Daumwollſpinnerei 5 
Hall in Ronten weiſt beti 86g97 Pfund 
Aktivenfumme von 298 Pfund auf. 
Baumwollſpekulation verarſacht. 

Der Vorkehr auf den Binnenwaſſerſtraßen. Aus 
ſoeben veröffentlichen amtlichen Angaben über den (ande⸗ 
nerkehr auf den deuiſchen Binnenwaſterſtraßen eraihr 

Paſſiven nurnes 1 
Der Konkurs iſt dert 

   

    

    
   

krieasseiten auf den deutſchen Waſſerſtraßen beſörde 
den lind, wurden immerhin noch rund 28 Millionen 
Güter im Binneuverkehr verſchifft, Im Jahre 1923 
15.6 Millionen Tonnen. Dieſer Guterverkebr m 
227 Prozent der Vorkrienszeit aus. Laltt 

Verantwortlich: für Polittit Eruſ, Loovs 
Nachrichten und den übrigen Teii Kritz Weber 
für Inſerate Anton Fooken. ſämtlich in p 

Druck und Verkaa non Gehlen Co 

für Danziarr   

    

    

     

      

    

  

   

      

   
   

Durchgehende Sptechzeit von 
morgens 38—7 Uhr abends 
Sonntags von 9-12 Uhr vorm 

Zaͤnleidende ö Haupibedoboi. 

8 ů it K von dem Bestreben, den hochsten Anforderungen 

Elelte des Zahnieidenden Fublikums gerecht züu Werden, be. 
tracite ich es ais Hauptaufgahbé, jedem Zahnersat- 
bedürktigen iachgomäße Behandiung angedeihen u lassen. Jedei 
Sieht selbst ein, daß aus gesufndbheltiichen Rück- 

sichten ein Lahnersatz ünbeslngt notwendig Isi, da zum 
grösten Tell alle Magenkrankhelten auf die Ursache 

eines schlechten Gebisses zurüdeczuführen sind. 
3 757 in naturgetreuem, festsitzen- Erstklassige Musführung den Zahnefaste niie, 

Berd&sichtigung, daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- 

fihnt fle 
Pßiefterstadt 
Nr. 71, 1 Treppe 

2 Alibuten vom 

  

  

    

        
   
          

        

    

    

        
   
    
      

    

   
   

    

   
    

    

  

turen, Umarbeitungen in einem Tage. Zahnziehen bel Bestellung 
kostenlos. Kronen und Bradkenarbeiten in Gold u. Goldersat. 

Stiktzähne usw. Iz2tst 
1 mit den neuesten Apparaten wird sehr sdionend 

Plombieren und gewissenhaft ausgefahrt- 
7˙ betreffend wird speziell Schmerzloses Zahnziehen ameutneen vct Mene. 

erkennungen und Empfehlungen der vielen bisherigen Patienten. 
Sind sehr niedrig, Zahnersatz pro 
Zahn voonn 

Zahnziehen mit Betäubung, Piomben von 2 Gulden An. 
Seuzeltliche hugtenische Uperatonszimmer. Eipenes Laburatorium. 
AESWärtles V= E Werd möxlichst au eluem Taxr behandelt. 
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Durchführung dieſer Verfügang —5r 
beſonders ſcherf Pontrolliert werden. 

Danzig, den 7. Märg 1924. 
Steneramt I und II. 

   

      

Mlnr-Abierhypng Lone Ius 
(Thornscher Weg) 

(12257 

  

   

  

  

  

      

  

     

    
    

   

  

         

    
    
   

      
     

      

   

Stadttheater Danzig. W M.enen VesdetosMeck 
— Intendem: . K 

eeale Derlsprisehaas, Drraatkbpuül 
Dthello Fiale 1 Eliale 2 2 

Oper in vier Akten ven Verdi Verfigarse 2 Eenbehnbemtweräne     
Eusſerce 5 In Szemr gebetzt vou Obersgieleiter Inkins Brätd ů Iyert Breuerbetnh, SSeßt vem Oberfcäellerter Iniius Busr Piliale 3 

    

   

  

0 Wanderer-, Vietoria- Diamant-, Düürkopp., 

n riesiger Arswahl. enorm billig. zu gũünstigen 

Gustav Ehms 

Nähmaſchine und 
Triumph-, Eöriche-:, Brennabor-,, Heckbauer 

EDamen. und fHerrenfahrräder ü öenvaſſe 15. 1 är M 
  

Zahlungsbedingungen Vill. zu verkaujen: 
3 3 Bettgeſtell (breit der · ves Mäntel und Schiäuche eneie venus, Muntb 

sowie sämtliche Schränkchen. Wanduhr, 
Dandnähmaſchine, Bilder, 
ippfachen biſſig zu ver⸗ 

naufen. Langfuhr, Haupti- 
ſtrathe 8, pt. links. (t 

Zu verkanfen: 

Zubehör. und Ersatzteile 
anerkanrti billigen Preisen 

Neparaturen sachgems und biilig 
12U1 

  r Ctitung: Ouud Seiberg. b vehpee aeei. Sise geses 10 nW Cstessbesrtsgur2 Leege Lor, Thorssekeer W. — — abmrstoHeagtu-g v wegu se Daft nenee Awämmp Vemesslag. 13. Aäex abe Ds 7 udr. 2 — üüßüßütttt * — Eegründet 1997 Ecke Breiigasse nehßt Zuinde 865 
EAür ire Sücgnch Neu ciritubsert. brößtes Fahran-Spenial-Seschäkt am Plattel! Erichsaang 1. 2 Tr. 
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    Betrebebererschaft, schnellrte Wermeent- 
wiellupg, leichte Regulterung der Warme, — 

kein Raucti, kein Kuſi, keine Asche Der 

asheizofe 
erscetzt die Zentral- und Ofen- 

     

  

Kredit 
ist wieder da! 

Bei kieiner Anzahlung können Sie 

Ssfort mitnehmen! 
Elegante 

Dömanmäntel 
und 

Weureganräge 

     

  

      
   

   
   

  

   
    

        

    
       
     

   

  

  

9 Lange Brũcke 9 

Holzpantoffeln get banah as 
A. Fenkert, Langtahr. Hanntatr. 

Müsarlen „Saohrräder⸗ 
„er Vormwittans L. KFPradankehör 

   
  

   

 


